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S ist,ein«hohesAlter und langesLebeninsgemeineine

grosseWolthat und Gabe GOtteszwelchevers-Einund-
VgterzunseresLebens»verleihenwill-;nichitalleirrgehizrz’s

; sahmenKindern- die ihre Elternehrenxnach derPeizs
is

f heissungxdie-GO« ben dem vierdtenGeboth gesetzet-"
M Eises-Lxx«,;12.Eph.v1, 2-sondern,anchdenen-»Asche-;« - ihn als eiiienVater fürchtenlehren und lieben:

«

. einz
Kind- sprichtdie«himmlischeWeißheitxvergißmeines Gesetzesnicht- Unds
dein Hertz halte meine Geborhz denn siewerden dinlangYesLebenzund get-;
te Jahr und Frieden bringen«--. Langes Leben-istZu ihrer Rechten-Xund«
zu ihrer Lincken Reichthum nnd Ehre. Provoxh.l«1.l;j1.·2».lo.-Ich wil dich
lassenalt werden- ließGOtt seinemVolckspdurchMosen verheisfenxwenn

sieder Stimme des Engels- der zsiebehütete-ans.dem.,Wege-gehorchen
würden. Eicod.XXIll,,26..-. Jch jwilihn sät«»enlinielang-M Leben- und

wil ihm zeigen mein Hele erklarit sichGOt gegen die- so sein;begehren
und seinencRahmenke.nnen.«-.Pf.qukz,-16s.-.»Wie dennCUchsolchesdieExew
pel des AbræhamwGen.xx1v.1. Jaeost 1(3enn"xi1»I-fll.9.«MPsissDeut.
xxx1v,7. Hiebszcagxhln IH.17.und anderer bestätigen Jnson-
derheit ist solcheWolthatund Gute GOttes zuerkennenan denen-»die
demsHErM in seinerKufchenals Propheten und-Lehrer dienen.

«

"Desih
wie es dem Hoheit-PriesterEli als eine sonderbahreStrafe auferleget
ward-«daß keinAlter seynsoleein seinesParers ause·ewiglich-,.1.si«em.ll,
32. und GOTT den bösenHirten- die sichzselbt:wendenund der Heerde
nicht achten- dreiuete Jch wil«an dieHirten»-»«undwilmeineHeerdevorz,
ihren Händen fordern- Und wils mir ihnen ein Ende machenzdaßsie«nicht«-
mehe sollenHirten seyn. Ezech.xxxiv,1o. Also ist es ein«-Zeichender

Gnade- und daßGOTT emWolgesallenan dem·D.ienstseinerKnechte-«
habe-swenn er sielangelebenzzundviel Jahr insememDienstüberleben
lasset. Es hat- Meses indem Psalm-.welcherIhmzugeschrtebenwird-
das höchsteZieldes menschlich-enLebensbißachtziggesetzetsUnserLeben
wäret siebenzigJahr- und Wenn es hochkommersosindsachzig Jahr.
Pf- XC-IO— Denn es scheinetdaßdie achztgstcZahl nichtFnehrin die Zeit-
sondernschonen-dieEwigkeit- als die hochsteStuffe gehorexssund
Tage- welchernach densiebenTagen derWochenfolget-nachwel en die

Lebensjseitvon denenAlten uspqbschriebenwirdzWdaßalso die-welche-
Tsn Yes-;

e« ·« überM F»see I Ve-



über eichzigJahr leben- und derenwenigsgesnndenwerden - schonunter die
—

Gualdo-cisÆkcmikatis zu rechnen. Weil nun solchein hohesAlter an sieh
schon beschwerlich- so hat GOtt die Priester des Alten Testaments
schonin dem 50. Jahr ihres Alters ihreDienste erlassenwollen- und

dorsftendie Leviten nur sünsund zwanizigJahr- nehmlichsvon 25.. bißin
Das-JO-.Jahr das Ambt in derHütten des Siissteiverwalten - Name-.

ww, » 2«5-»daßalsoauch fuksiedas Jo. Jahr ein Fern-und Siebel-Jahr
inmi-f da sievon ihremDienst srehsworden.

-

Jedennochso sinnenwir un-

ter denen Propheten A. T. einigewelchenGOttdas Lebenbißejder ach-«
-

zeigJahr geseistetxund- die er bißuberfunfzig-in seinemDienstgebrauchen
Heim ob zwar-in der HeilSchrisft das eigentlicheAlter der Propheten
nichtangezeigetwir-d- so lassetsichdochdavon schliessen-ane- der Zeit da

« angefangennnd aufgehöretzu weiss-agen.AlsostarbSamuel- da er

in seinemDienst alt worden 1.sam.vl1l,5.Xxv,I. und nber 7o. Jahr ge-

ledotzDerProphetEliaowar alt und Lebens sattl I;ch.»XlX.4. Elisa
hat uiierHo. Jahr geweissagetxEsaias zur ZeitVier Konigeuber7o.Jahr-
dem ProphetenDaniel werden insgemein7o.und demHoseazum wenig-
liO-80. Jahr beygeleget.(e) Unter denen Aposteln«-wa-renPetrus und

Andreasnetmnthlichdie Aeltesien- die schonLehr-JiingerJohannis des

TaiiserogewesenrJoh.l, ;7. welchevon Christovon ihremFischer-Netze-
nebst denen beydenSöhnen Zebedei - Jacobo und Johanne beruf-
senworden. Makkh.1v,18.Zec. Daher auch dieseezuerstin der Ordnung der

Apostelgesetz-etworden. Marth. X- 2. Petrus suhretedasApostel- Ambt

bißan das Hei-.Jahr nach der Geburt Christi-»da er in dererstenVerfol-
HusvgNeronio zu Rom geereuizigetworden-wie Ihm Christus daßes ihm
iniAlier begegnenwürdet Vorherverkundiget.1011.XX!,18. Von demAn-
drea sindenwir nichts gewisses-Jakobusward von deni Herode im Jahr
Christi-»Fmit dem Schwerdt getodtet.Aå.Xll.«2.VondemJohann-e
aber istbekansdt aus der Kirchen-Historie-daß-wieer in sehrjungen Jah-
ren- das ApostolischeAmbt bekommen- er am langstenunter denen Apo-
MU gelehrt - fast in die 7o. Jahr gelehretund acht bißneun unt-neun-

WJEHTalt Wort-m ( h) Titus ward sehralt und starb-nachdem Zeug-
mlßder Alten- im 94. Jahr seinesAlters. (e) Polycarpus der Bischofsin
Smyrnen starb-da er beynaheIpo. Jahr alt wars ;denn die 86. Jahr-Von
welchener selbstssagteldaßer seinemHeylandegedient-k-rechneter Von sit-
Mt Bekehrung-da er zum wenigstensechzehnoderzwantzig Jahr alt ge-

wesen. Von dem Simeon - welcherdem Jacobo im Lehr-Ambtzu Jeru-
salemgesolget,- meldet Hegestppusxdaßer hundertzwanhjgJahr qlt ge-

Wesew da er gemartert worden. (-i)» Achan-istder heruhmxeBischofs
zu Atem-idem starb im hohenAlter und im 4·7.Jahr seinethschDsitchen
Amdtox nndwar von A.c.336. biß372. beruht-im (e) Hieronymusbite-

.
)( 2 e e

» TOVisi«da hemachangkfxfhtteTkgåskkh Hv. sue-grim-Und Doåoris GötzeZ. 4.p.7.
«

de lmy dem Wilh-m case Antiquir.ApolkolimvcmchcmThurm UNDMckMcsTcdcdes
( Apostelsan gelesenwerden.

fe) ldcm1. c. p. 169. . i
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J des Vier ersten hundert Jahren p- 27-4. solch
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bete bißin das 91.Jahr. Auge-frischstarb im 76. Jahr seinesAlters unds

im 35. seinesgeführteuAmbts- Markinus ein Bischofszu Turow im viers-

ten scculo, siarbindem81. Jahr ieinesAlters. (J) Mehr Von denen al-

ten Lehrernwill ichjetzonichtanführen- auch nicht auf die kommen- wels-

chein denen zwo letztensee-ans in unsererEvangelischLutherschenKirchen-·
unter unserenLehrernsolcheKrone des Alters- so wol was ihrLebenals
auch das Anibt-welchessiein unsererKirchenund Schulen gefuhretxrühnie
lichstgetragenOf) da ichneulichetlicheBehspieledavon angefahretzund in ei- -

-

ner guten Anzahl zu sindenxindes HerrnGeorgeHenrichGötzen- vae-
kiuelcsnseenin LübeckstHochwurdenZuschrisftan den Arnstadischensupp-
kintcudcneen den Wolseel. Herrn D. Joh. Gottfried Oieakium, genannt
Theologuz Scmifecularis, oder funsszigJährigerLehrer-«ed. 1709. Viel-

mehrhabenwir hiezu bedenckenxwarumb GOtt zu Zeitenin seinerKir-

chenuns solchegraue Häuptersehen-und seineDienerbißin dass hoheAl-
ter einher gehenlassetin seine-;Krasse.Pf. Lxxi.16. Wir könnenzwar nicht
wissendie eigentlicheUrsachdie GOtt dazuhat; denn-wer hat des HEcm

Sinn erkannt- Rennen 34. warumb er iu seinemBuch der Alwissenheit
und Monsieur-H diesemmehrIahrangeschriebenals dem andern. Pr.
cxxxi.16.. Dennochkönnenwir in ChristlicherBescheidenheitwol sagen-
das GOttnach seinerunendlichenGüte an seinentreuen Dienern-gleichsam
wie an andern Frommen- die Verheissungerfülle: Jch wil« euch km-

gen bißins Alters und bißihr grau werdet ; Ich wil es thun- ich wii he-
"

ben und tragen und erretten. EtTXLvi,4. Dahey müssenivir aucherken-
nent das GOtt nachsitnenAllwissenheitvorhersehe-daßeinigeauch in

ihrem Alter seinerKirchennutzlichseyn; indem siein einem-langenLeben
viel erfahrent als welcheErfahrung der AltenCrone ist-syrach.Xxv,6.y.
und durch mancherlei)Persuchungenund Trubsahltbekvehkkgemuchckwet-

deni daß sie denen Jüngernmit Rath und Unterrichtdienen- und die

Furcht des HErrn ihnen mit destogrossernNachdruckeinprågenkönnen-
als jemehrReverence und Ehrerbietung die Jungengegen die Alten tragen
sollen; Leviezxiig32. Dannenheroauch die Leviten zwar in dem sunss-
zigsimJahr ihres AltersihrerDiensteerlassenworden- dennochaufihre
Brüder- sonochin der Hutte des Stisfts dienetem gute Aufsicht-daß
der Dienst ordentlichgeschehethabensoltemNum. Viii,26. (g) Es forget

te zu-allenZeiten treulichsurseineKirche- daßes ihr niemahlenan

geschicktenMannern fehle- nun sindaber Alte zur sorgfältigenFührung
des Ambts geschickter- als die Jungen. Beyden Groß-Väternist die

WeißheitxUnd der VerstandbeydenenAlten- sprichtHlob cap. x11,12.Die
alte lang gebrauchteund wol ausgespielteInstrumenteMustcaiia gehendie

besteund lieblichstekcionancee Die Jugend Ist upchvoller Eitelkeitund

Thorheitenx 2.Timoeh. Il,,22«Welchessichauch Junge Predigernicht so
bald völligentschlagen-bißsiemit denenJahren zu reiferemVerstande--
kommeni und durch die Trubsahlgelautertund·bewehrtgemachetwerden-

—

«

daßsiedem HErrn destoaufrichtigerund ehfrigerim Alter- als wol
vät-iii

C) Viel. Histotiai Likekskis with·sze. (J) In Verlieren com-de Rotekmiir.RLuthcti.

)" Nat-rie- koe Mist-ist »a» Pisa-Jesa-teilli « »Meine-is Fealjteiiiayibset»Er-Baker«late- kniest-is
N» Fee-·-iv indi- jfe EIN-» gis-'Lake-te ji«-r Fiscij Eises-» »si- pü Fast-seit-Wegs-»k-



bin geschehen-dienen können Es Tisch-etauchder gietigeGOtt vorher-
Daßwenn alte Leute der Kirchen abgehen- die inngereder Kirchenden«-Nu-
Sen nicht schaffen-welchendie Alte ihr gebracht- und dem Bösen mit sol-.
chemNachdrucknicht widerstehenwürden- darumb lässeter die Alten le-.
benl daß siedie Jungen lehrenden Bösewichtüberwinden.I.Episk.10b.l,
IF« sed. Die alten Soldaten- die offtim Feuer gewesen-dem Feinde
ManchmStich beygebracht-nnd seinelistigeund gewaltigeAnlausfeaus-
gestanden-sinddie besten-wonicht mit Thatenxdoch mit rathen. Die-Leh-
rer und Prediger sindgeistlicheStreiter JEsu Christi2-T1moth. n, Z. dar-
Umb sind die- welchedie KriegedesHErrn bißin ihr hohesAlter gefüh-
ret- billigandern vorzuziehem Ein ersahriieralter Schiffs undSteuer-
Mannxder manchenSturm aus der See ausgestanden-derweißdasSchißT
bkssekzu regiereniunddurch die Klippenund Sand-Bancken Usuhteuals
einer der nur zu erstausdie See kömmt-odereine imdandere eisegethasm
LehkasindsolcheRuder-Knechte- I.cor. lv,1. je alter siesind, se bewahr-
kck siesind. Die Aeltesten! die wol vorstehen- halte man zwiefgck)»er»Eh-«
Den Weh-» sonderlichdie arbeiten am Wort und an der Lehre. I.Ttmoth.
»v,17.Jst alsoein alter Priesterder seingraues Haar mit Ehren tragetxvor
andern Ehrwürdigzu nennen. Er istseinGnaden-Zeichen bei)einer Gemei-
ne; wiedie Rabbinen sagen: Sencx bonum signumin dqmo(-) So wie
esspeinZeichenist der Ungnadeund bevorstehendemUnglucks-wenn GOtt
alte und Kluge- und geUIBtePredigerhinwegnimmt. Eciitz2.3.4. Die

Gerechtenwerden weggerafftvor dem Unglück-kommenzum Friede- und

ruhen in ihren Kammer-h Es. Lvll.2. Leontius, der BischdffzU·Anrioch«ia
Da»er sahe- daßnach seinemTode die Atlanischefaökion viel Yosesstifften
wurde- griesser an seineweißgraueHaare undsagte:Hac mve liqucfaäa
multum erit lutiz wenn dieserSchnee wird zerschmoltzenseyn-wird man

sehen-wie viel Kohts sichzeigen werde- wie Sozomcnus meldet Lib.-1n-,
Inn.Ech. c.2o. Es hilfstauch viel zu einem langenLeben- von Seite-n
eines Predigers ein mäßigesordentlichesLeben- und daßer von denen

AkkeåenxunmäßigerTraurigkeit-welchevor der Zeittodtethnser und dem

Sind-Zorn-oder sonstanderenGewächs-Bewegungen-sichnicht gar zu
sehreinnehmenlasse- sondernin allen Zusallendes men chlichenLebens
GOtt gelassenUnd geduldigsey. Traurigkeit-tödtetviel Leute-und die-
net doch nirgend zu. Esser und Zorn verkürtzendas Leben -»und Sorge-
Machet alt vorder Zeit- sagt Sprach cap.xxxzv.25.2s. »VonSeiten
detZuhörerverlängerteinem Predigerdgs Leben ein andachtigesGebetht
Welchesviel vermag- wenn es ernstlichist-Jacoh.v,16. daßauchein from-
Mer Predigerofftüber alles Vermuthenund- da er wegen seinerLeibes-

Fhwachheitxkaum etlichewenige Jahre zu lebengedach«bißin das-
spatcAlter bey seinerGemeine bleibe»und GOkt seinemLebenvielJahre
YUDStårckebeylegetidaßer mit David sagenkalloIch bin vor vielen wie
M

xvunderiIch gehe-einherin der Kritik-des HErrn HErMs PLLxxtz
’Oo.

«

«

( Z »
Wiewol

Ieisewiss-» me wir-·- e-«sitz-ew- srieieeAli-»OWA- Uska blis »Me- Fs F
commcar. clder das W. Buch Mosis PE?

O Von diesemSpkuch y und daßMeer-re einGiiiidemZeichenseen-keinmitmehreremge-
lesenWerden in dir Zuschkisstder Fllnssneulicherlitten Reformaciossiipkedigtem



Wiewolauch diesessx was von dem Alter der Fpredigerund-
- der Zeit ihres Dienstes bißin das hohe Alt-er angesuhret - nicht

allezeit und bey allen eintrifft: Denn wie GOTT der HERR -

in dessenHand unsereZeit stehetPLXXX.1,ts. seineheiligeUrsachenhat-war-
unib er diesemund jenemseinLebens-ZielVerlängertzsohat er auch seine
Ursachen- warurnb er auch diesesund jenes - Lebens und Armbtsseit
knrtzund aus wenigeJahre setze»auch wol bald nachdeinAntritt ihres-
Ambks (-«)bißweilenseinetreueKnechteaus derZeitzusichin die Ewigkeit
Versetzet Da heissetes: DerGerechteX ob er wol zeitlich stirth so ist en

,

doch in der Ruhe- denn dasAlter ist ehrlich- nicht daßlange lebet- oder

PielJahre hat. Klugheit unter den Menschenist das rechte graue Haar -

und ein«unbeflecktAlter ist dass- rechte Alters denn-«er gefälletGOTT wol -

und ist ihm lieb- und Wird weggenommen aus dem Leben unter denSün-
dern. —- Er ist bald vollkommen worden und hat viel Jahr erfülletxdenn

feineSeele gesälletGOtt wol-Jdarumb eilet er mit ihm- aus diesembö-
- fenLeben. Im Buch derWelßhecitCasp.lv,7..öcfqu.

-

.

Der Wol-Ehrwurdigeund Wut-geladen

Mer-C H R I s T A N U s Wperberl
Wol-mem1rterPfarrer m Kalninckenund der Insel ;

. MußdlesmLehrernund Predigern - welcheihrLebenund Ambt bißaus
DashochsteZWDUtchGOitessonderbahreGnade und Krafftl auchzu Zei-
ten in unsererEvangelischenKirchengebracht , zugkzehtekwerden Denn
Da » A.1658. ck.4·Apr-II-,gebohrenxundAnm- 1665.-vondem ins-cease-
kar beyderLittauschenKirchen allhie-zumMan-Dienst an gemeldtenOrt
beruffenxundd.21.Februain a-. c«. seeligin dem HErrn entschlafsen- hat ex

in dieserWelt gelebetAchtzig Jahr weniger sechsWochen .
z

—

und seinem
Pfarr-Ambtin die Drey und anftzigsJahr vorgestanden.

—

Erwak ans

einemalten PriesterlichenStamm- welchersichvon Annosza bald nach
dckR cformarionUmsvFundation der hiesigenAcademie-,da stilleVorfahren
aus Thüringenin diesesLand-gekommen«nunterschiedlichengeistlichenBes-
dienungen - sonderlichin dem LittauschenKreyßxsehrausgebreitet und Vet-

niehret-dieauchmeistensauchein hoheeAliererreicheteWie denn seinVom

HerrElias Sperber- 4o. Jahr in KalninekenPfarrer gewesen- und alt
worden. (k)

-

«

»
-

Nach-
(-·) Dergleichen Exempel von GIVE-Ehren dem Here-iSystems-a in endete D. See-g-

Hkkvkkch CökzdsfsljesnelkHlkkokkcn Theologie-KBeleg-i- de Theologiefah aus iciom now-

fuim oÆciorum demokcuisi A- l«708.Und In W Hishi-imDiskussan ais-Do- Heut-kip-
pitfgium eod-nuno,angefckbr18t- «

A

.

TO In der Kirchen-Historiedes feel-HPVMFACbnstoplnHatiknoch , wird gedachtUh. g;

esp. s. §. 9. eines M. Sperbers-welcherin die Stelle dei-L- MoviimachCanen berussw
, und eoe ihne-esp z. e m. desErde-dSperb-ers-M1M«EeplaninsLebensweise-set

. nnd mit neu-- viko Nennen m einenStreit MMJWMM see-dasiedet-invonhsnnach
- Dantzig gegangen- und wider einander Nfckzcwbemform-feiert-davon beydem Hans-noch

Lib. Ill case-»z.H. t. sc fequ,FUWen JUMT Wic chächkccSpckbeksdcc MichNisus gema-
nct worden« MichGkaudens bccklffcn«In del- EPlfCOPOPrcsbykekologisdes seel·Hyps-
cOlbli. wird er unter die LöhenichischeiiDisconos der anderegesetzesvon A. 1 »s. der Ah
« Tö« mich DMÆ Ran UNka MOYZSTUUksmmwund der erste Erz-Priester
dllsclksiwordem alivs cVÄ·16«08.d.2-9.,MartjiseiMsAkicchythkgestorben,In demconh
PendmrcnDachs-tenLes-jetzoedite, LipsedÄ-«l Jk f«Wird del-Elbeauch angcfckhkkk, und au-
dcs EIN-WittenDie-FigBiogr. gemeldet-VI-ck VM GUTENlefliThckcifngen«enkspwssen,
Dieses wolseebHerrnPfarrer-iUranthaieviisee hatgeheissenVale-nunnsSperbei--und

ist EUPSTEMMIUIm Dtkbtmgengewefms Ob derselbeein Vater oder Vetter oder Ben-



. ,»Nachdeinaber derRuhin eines EvangelisthenPrediaers ! nichtbloß
dgxiiiiienbestehetxdaßervon einer alten priestertichenFamilie-scy-u·ndbei)
EinemAmbkalkUnd graseiwerde;

’

Sonderndaßer seinemAmbtwolvor«-
steh-iUnd auch im Alter gute Früchtetrage: Daß( erseywie ein Baum ge-
pflantzetan denen Wasikrlgächenxder seineFruchrbringe zu seinerZeit- und

dessenBlätter nicht schwenken-« Pr.1.3. daßer aiichim Alter grünewie

ein immer grünerOehl-Baun"i- Pf. Lv. Io. wie ein PalmsBaumxund wasch-
st wie eine Ceder aquibanonX diewennsiegleichalt«wirdeny dennoch blü-

beiIinkUchebahrundfkischsein-er. xcu·. 13.sec. So hatdersselsHerr Pfar-
rer- so.wol seineJugend als »auchseinAlter«mit einemtugendhaften- exem-

plsrschenPriesterlichenWandel geschmücketund gezieretz»daßer wol ver-

dxeiietunter die gezehletziiwerden«-welchewol dienen-»undihnen selbster-
werben einegute Stuffenxund eine grosseFreudigkeitim Glauben in Chris-
sto JEsUXI,.Tim0th.Unz. "- Er hatte Vor anderen ein mühsahmesAmbt
bei)zzwoKircheninKallinickeiiund in der JnßxdabeyErgiessungderStro-
me im Herbstund Voriahr die Reisen beschwerlichund gefahrlichzEs
sehleteihmnicht an Trübsahlenzdaer nicht allein seineersteEhegattin eine

geb«.«Ladebachin-bey seinemangehendenAlter verlohreniundvon IF;vKinde-
ren nur dreySdhneund drei)Tochter ubrig behalten ; sondernauch durch
eineFeuersbrunsteinmahlumb alle das seinigegekoiiiinenxauchszweymahl
die Pest ausgestanden. Dennoch hat er diesesallesniitGedultiind stand-
hako Geniüthübertragenevuiid wie er Von guter gesundenFoundation
des Leibes wars und wenigseinLebtagkranck gewesenzjSo at er dieses
vor eine sonderbahreGnade GOttes gehaltentun-dselbige-dueein andach-
klgesGebethzwelchemer täglichgewisseStundengewidmet-und durch ein

weißigesLeben- sonderlich-bey dieserZeit durstigenEinkommen-undver-

gnugten Gemüth-Philipp.1v, 11.12. suchenzu erhalten-bißan seinletztes
LebenskZielAlsaberallezeitdieKrafftebeguntenabzunehmen-und erzinsen
neinAmbt-insonderhe"itwegenderFiIia1-Kir enianßeinefjulffehabeninu-
stklUnddcswegcnHerr Heinr. GottliebLüne urg- Minist;candidaius neulich
Ihmals Adjiiijökiiszugeoidnetworden- somerckete er beii dein Alter niit Beu-

lpsssgßzsdierzeitseinesAh eidesgerhanden
Und er schongjedpssert

verwischen-. bereitete ichalso azu- daß.er seinenLebens-Laufswolbok
XIV-ZUUJIHmitdem Alten Simconim Friedenheim fahren—möchtelJEsUm
III-MkZGlciübensTeArnie"iJeinem andachtigenGebrauch des heil.Abend-

MahlsjfassendOUndseinEnde am 2I. Februarii anschetxdexalsden Weg zum

Leben-und zur ewigen Freude. (l) Er war zwar seinem-GOttgelassen-«

enn
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i entiichnichtisisseiiLSein Anker-
"’""«I’

« Festes-BERLI-engxrikZSiMsgeMgiKFriedens-Wemgebilinanderen dieses
Rahmens-nebmtichJohann Sperbet-Pfarrerzu AllenburgmndLbflkspikhsmspetbsw

farrek zu Geronnen-der Repctirioncorporis Doötrmæ Ducatus Pruikiee in Dem dymdo
As st67. mit unterschrieben. Sein-des fest VerstokbepmHerrn Sperbers - Groß-
Vater bat gebeisseiiSamuelSperber- undeiststakkekM SMIIUPLHUFUJUsterbAnibtsi
Zewsleiiiund seinVater Elias Spetbstmcchm eksm AMPHUCOCMMWie er denn
Auch von MckkkkkiichmSeite-, wagen-D- Febxinoztzerzu Liebmiibl-wo vor Zeitender

PsmeianischcVischpsssSiewaeiPfarrer gewesen-.exstasimets· , ·

O DU thust mik kund den weg zum Uan par Hi ist Freudedie fülleund liebliches
Wesen zu dein-r Rechten ewiglich-steckensiiiiesWert« die auchiiiiii LeichsText er-

r»

Wirt worden« aus dem xv1. Manns-Eri-ukts - —-



wenn es ihmgefiele-daßer nochlangerleben soltel dochwar es ihm lieber

abzuscheidenund beyChristo zu seyn.Philipp. I. 23. Seine Erklärung
War diese: Non ita intle vios vixi, ur pudeat diutius vivcrcz secl nec 4mori
tjmco,quia bonum Dominum herber-: Ich habe nicht so Unter euchgelebetx
daßich mich zu schämenhätte noch längerzu leben z Aberich—«surel)temich
auch nicht zu sterben- weil ich einen gütigenHErrn habe- wie Ambrulius
sichbiy seinemTode gegen seineFreundevernehmenließ-wiePaulinus bezeigeu
DceHoinetrübteFrauWittwe Etisabetbgeb. Dargarzml

im) bedencke bei)diesemVerlust ihres liebwehrtenEhegattenlmit welchem
sie2o. Jahr im Ehsiandegelebet-und welchensietreulich in seinemAlter ge-
psiegekldaßihr wolseeligerMann endlichm dem Alter zu Grabe kommen-
und wie eine reifeGarbe oder schonetWeyizenHauffe ( welches das He-
bråischeWort UND eigentlichheisset)zU dieserseinerZeit hat müsseneinge-
führetwerden in die seel.Scheurendes Himmels X Joh. v. 26. Und daßsie
denl welchen siemit Thränen säetmit Freuden erndten werde- Pl. cXXVL
F. 6. I.c-ok.xv.42.8cc. DerleiztePriesierlicheSeegenxden er ihr hinterlas-
sen- wird sieals eine TochterAarons und gottseeligeElisab«eth-in ihrem
Wittwen Stande-tröstenund erhalten-und ihr zu seinerZeixmeineinruhi-

genAlteraneineseeligeNachsahrt verleihen.Die HochbekrnbkenKinder
beweinen- wie·dieKinder Jakobs Gen. xLix. L. da dieserzu seinemVolck
versammlet-ihrenalten Vater-nebst allen seinenKirchspiels-Kindern;sie
sollenaber wissen-daßsieihn nichtverlohren- sondernmir in das gelobte
Land des Himmels vorangeschicket-und daßseinSeegen ihreHäuserbau-
en werde- daßsieaus denenselbenalt und lebens-satt- ihm folgenwerden
in die Häuserdes Friedens-«in die sichere·Wohnungen-undzur stoltzenRU-

he-E1«.XXX11.»18.als jungeAdler und Vogel- (o) welcheihrNest undWohs
nung sinden in den himmlischenVorhöfenund bey dem Altar GOttess Pi;

Lxxxlv.4. 5. da Freude die fülle und lieblichesWesenist zur rechten
GOtteo immerund ewiglich!
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sey-) Seel-Herrn M. David DargatzenlehmallgenPfarrers im LöbenichtEhLTochieto
(») Elisabeih-heissei-GOteee Bube ,

.
.

ke) Ob schondie Sperber«wie·die Adler- iind einige andere Vögel unter die unrei-

»

ne Thiere - davon die Kinder Jsrael nicht essen dorssien gezehlet werden «

let-ist -z.8cc. Denk. Xtv. u» Und »unterdieRaub-Vögelgehören.- So hat doch
der heil-Geistauch diese Vögel als seineGeschöpffezu Bildern der Frommen gesegctl
wie aus dek W. Schriffebekam ist«Der Sperber- bey den Hehre-ern sn 2Nec2 denen La-
ckinern Nisus und im deutschenSperber«qs".Sperwch i.e. expends-as glas, wird von de-
nen Phyiiotogisvor-eineGattung der kleinenAdler oder Fisch-Adler- die von Fische-ite-
VW schalten-und wenden demselbenauch iguiecsszigenschaffeenund sonder-lich»die dem Ad-
ler und Falckm ein-langes Leben beypelegetsUmkreist-ji Hilkoix animal Faul. di- Ari-
bus cnp.1.§. z.z:csp. xll H. 4z. ErimLtpll »in-. opeka D. Joh. cypkieui.Damean

XIGescktecskm Sperder sichdiesesNahmensldaraus auchsonst nichtankern-nicht
inen at .
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